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Erl.äuterunqen zur Gas tgerüerbestatistik

Rechtsgrundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des "Gesetzes über die Statistik im Handel

und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebungsbere ich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gastgewerbe (Un-

terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebung sei nhe i t

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einscht.
etwaiger inIändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebungsumfang

Befragt werden bis zu I 000 Unternehmen, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem Material der Handels- und caststättenzäh-
lung 1979 ausgewählt worden sind. Beim Ziehen

dieser Zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gastgewerbeunternehmen, die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM umgesetzt hatten. AIs
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Irischungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäIlig ausgewäh1te, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Erhebung smethode

Die castgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
z usammengefüh rt.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder VoIl- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n.
Für Berichtsunternehmen, die Niederlassungen
in verschiedenen Bundesländern unterhalten,
werden die Merkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Ergebnisdalstgl Iung

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Dleldungen

der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts nit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus
technischen Gründen nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastgerrerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "Tl
Gastgewerbe" der wz rüerden Ergebnisse für aus-
gewlihlte wirtschaftsklaasen veröf fentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Def in it ionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-
sten, wie Kurtaxe' oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowie einschließlich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gesEellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
l^en, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und ErlösschmäIerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes

abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmereinheiten.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mit,helfende Familienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Te iI zeitbe schäf t ig te.

Te i I ze itbeschäftig te

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-
chenarbe its ze it.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gewlihrt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengeseezes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von Zelt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigungl Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gast stätten I e i stungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von tlahlzeiten, Lebensmitteln, C,etränken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
t rittsgelder e inschL i eß1 ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Die ErLöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume f ür Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Speisewirtsqhaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißha1]e
Bewirtungsstätte nit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von C'e-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Bevrirtungsstätte nit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Verqnüq unqslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

- cafö

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenhe iten .

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
( Caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
st.ens 9 Betten besteht.

-5-



rI'ELLEITEIL
, UiSATIEXTIICXLU]" IiI 6ASTEETEIIE XACII BETIIEESIITEI

19E0. 100

uis Art

tauiiEi
OER
stsTE-
llATIX

t)

A?t.

t 9E!

l?t.

1942

itt -
I 9E3 't 9E3

l?t-
1 9E3

Att.
t962

Iiz.
19E3

J A ta- rAtr. Jtx.rtrr -
1 9E3

TIITSCHAf TS6LIEDEIUI{'

Iil JEIEILIgEII PIEISE}I IX ?iEISEII DES IASISJAHiES

711

711

71',1

711

711

711

?11

711

711

711

11

1l

15

17

I

91

9!

95

}IOT E LS

CASTHOE'E

PEiISIO}.IEN

HOTELS 6AirirS

SOTELS, CtSTBOETE,
PEllsIO]rEil, HOTELS §AilIS

EiHOLUIICS- U.'EiIEI{HEIiE

tEtI Ei{zEIriEi

TEII EIIH AEUS E R,
f E nI Ea{to)tt{ut{6Era

HUETTEI

CArlPIiEILAEIZE

E E }IE i'Ei GUXGS GEIETBE

stEIsErttrscHAfIEil

IiS I SS HI tLE I

SPEISEYIiTSCHTf'EX,
I äB I S St{ ltLE ta

sclrAirYIlTscHAfTER

8AtS, TAr{ZLOl(ALE U. rE.

CIFES

EISOIELEi

T i IT XHALIE X

SOI{S I.B ETI I TUX ES S TTE TTE T
(oH. xllIIll€ir usc)

CTSTSTAEITEXEEIEiBE

1O1,7

99.4

86,1

I 02,0

E6 .9

E9 .9
72,6

E6,9

r00,5

85,3

r00,0

99,2

1O2,6

82.9

10t,5

99 ,l

93,E

99,5

102,6

112.7

I 05,5

106,6

99,1

10E,2

I 39,6

106.9

1O7 ,5

I 05,r

i 06,3

1 03,3

96.O

91.5

64,3

95,6

9t.7

E2,E

9t,t

1 00,E

t0 t,5

100,t

1O2.9

96,6

1O5.O

95.8

107.4

t0t,E

1O1,2

11t,6

99.3

a7,t

82,2

E7.2

93.+

1O2,6

91.3

97.1

90,5

9a,s

121,1

97.t

97 ,9
95.7

96 ,E

93,o

ao.1

t6.6

57,2

t 0,0

76.1

69.3

74.1

89.1

E9.7

90,0

a9,5

I Oa,0

E6 ,1

76,6

77.0

54,1

? z.t

?5.2

59,8

7 4.6

87 ,O

E6,1

E7,5

E7.2

96.1

E3,(

711 aEllEttEreuxcsSEyErrE

90,9 S{>
91,a E3,0

61,3 72.2

l5,t E5,2

E9,2 Et.9

96

9?

713 11

713 15

713 1

'r 0t,9

1O1.2

r 03,6

10r,2

'r 00,6

1O7 ,2
1 21.1

1O6,7

1O4.6

,0a,0

711 9

711

s 0t{s T.BE t{E tBE i e. s TIE TrEl
(OH. IOHNHEI}IE USI) ?1 .O 71,2

EE.6 a5,5

7ll 6tsTst^ErrE]{6 E9EttE

9E.1 91,8

97,1 a9,a

9E,O 91,6

102.1 91,2

9A,1 AE.9

97.6 9a,7

67.8 100.9

1OO.7 ga.t

9E.? 92.5

9E,5 91.9

7t5 (AXTIiEt{

1OE.7 gZ.E

95.6 89,2

713 91

7r3 95

71t 95

71t 96

71t 97

713 9

a9 .z
91.O

E5 ,a

92.9

E',E

95.O

86,9

90.5

E7 .2

E6.5

60,0

E 9,5

713

715

71

xAil TlilEt{

6ASTCE9EIBE

105.1

102,1

l)sYsTEiArIX DEt taIRTSCItAFTSZgEIGE, AUScASE 1979.

-6-



2 UiSATIE[TIICXLUiE Ii EASTSEUETBE I'ACH BETTIEBSAiTEII

?ROZ EiI T

?

ltutil€ t
DEI
SYSTE-
ilrl(

1)

TI RTSCHAf TSGLI EDENUNG

YE iAETIOCRUTG DEI UiISATZIEITE

A?R. l9t3 A?R. E3 UIID
iriz. E3

G EC EII' EB ER
A?i. E2 UND

iiz. E2

Jtil-/A2i. E,

6E6EII U EB Et

JAfl./AfR.62

APi. E5

GEGETIUEBE i

A?t. E2

JAX./A?t. t3

6E6EI{UEBEi

JAX./^?t. E2

G E6E I{ UEIEI
I

APr.19E2 iiz.19E3

II{ JEUEILISEI{ iREISEN II{ IREISEN DES BISISJAHTES
1960 - '100

2,a

-3,2

a.3

o.5

5,9

4,6

26,5

6,7

711 t5 PEr{Sr0t{EX

711 t7 ITOTELS C^RiltS

711 1 HoTELS, eASTfloErE,
PENSIOilEiT, H0TELS 6ARt{IS

7l'l 91 EnH0LUICS- U.f EIIEi{HEII'lE

7ll 93 tEir€izEr{TtEI

71 I 95 FEIICI{HAEUSER,
fERIEI{IOHI{UN6EI{

711 96 HUEITEil

711 96 ?iIYATEUAiTIERE

71 1 BEHERBEI§UNES6EUEigE

1.1 o,1

o,3 1 ,0
4,E -0,5

-0,E -1.E

o,9 o,2o.a

-9,1

o.5

1,2

-1o,2

-2,7

-1,0

7,3

3,0

7,1

3,1

-0,5

2.E

2,E

-1 O.7

t,5

11.O

1,1

1E,5

o,7

-3 ,1

-1 ,2

-o,2

-o,6

-2.1

-7 ,7

-0 ,?

-\,2

-!,9

-11,1

-1,2

-1,7

-12.9

-2,9

-6.1

-1.E

-t.9
-11,5

-1,1

-5.6

-t,9

-1.1

-4,O

-t,9
-1,3

-1.A

-6.o

'1 .1

-r.3

-t,o

1!,5

-5,6

-2,5

-4.3

-3.1

-6.6

-6.6

-2 ,3

-12,o

-0,1

-6 ,1

-4.3

711 9 SOf,ST.EEBEiBEiC.STAETTE]{
(0H. lroHtiHEritE usv)

711 BEHERBETGUI{GSCEI'EiBE

713 11

?13 15

715 1

SPEISEIJIRTSCHATTEi

IütlssHALLEil

SPEISE9INTSCEAfTET,
tiE I ss lr ALL El{

S C HATXT I ITS CII A FTE II

8ARS, TALZLoKALE U. AE.

cA fEs

EISOIELEN

IR I t'X HALLE I{

SOI{ST.BEIIiTUNGSSTAETTEil
(OH. XIIiTIflEil USU)

€ASTSTAETTETIGEUERBE

7tl cASTSTACTTETaSEUEiEE

1,1 0.6

-6,6 -5,1

71! 91

713 93

71r 95

71! 96

71t 9?

?1! 9

o.1

-l ,2
1.2

-1 ,O

'1o,9

-o,2

2.E

o,3

4.1

2,o

29.E

-0 ,7

0.6

-1 .5

-1.4

1,7

-1 0,3

o,f

0,0

-!,6

-1,?

o,E

-9,?

2 ra

-3,5

-1,071'

715 -1 ,2

71 -o,6

xAt{T r,aEit

EAS TGEY E iB E

715 (At{TtXEN

-1 ,O

-o.1

-7 -

I )SVSTEiATIt( DER rrirSCHAfTSzvEreE, AUSGABE 1979.



3 EnTrtcxLulG oEl !ESCIIAE;TraTEillllll lt 6lsT6E9EllE xlcr EErlrElsAlTEx

EESCHAEfTICTE YEIAEXDEiU[6 DEt BESCHAE'TIETEXZAHT

DAYoX I

VOLLs ES CH A E f-
TIETE

D lv0t{

I]{S- IYOLL- ITEILIE'T.
6ESlirlSE- IEESCHA€F-

ISCIIIEF.ITIGTE
lrrsrE I

D AVOX

IIU}III ER

DEI
SYSTE.
llArIx

1'

ti s- VOLL -
tE-
scHAEf-
rIGTE

]TEI I NS6 ESAIiT
SAiT.E IEILIEITlE-

scHAEtrtelE9I TTSCHA f r S 6Ll EDEIUT{S

IIOT ELS

GASTIIOEfE

?EXS I0|aE t{

llorELs aAiIrs

IoTELS,6ASTXoEFE,
?EtasroilEt, H0TEts G^iits

Err{oLUles- u-f EitE}ilEriE

fct r Exz E xrr El

A?r.19E3 Ari- |
,9E2 I

APt. l9ll CE€EilUEtEt
irz. I APr. I irz. I A?i. I

r963 I r9E2 I 
'eE5 

I 19E2 I

?RO Z EI{ T

ittt.
t9El

Jlx-/A7r. t 9E3
S€ GETIU EBEt

JAll.rAPr. l9l2

19E0. r00

711

711

711

711

711

711

711

97.4

97.1

79 ,1
96.5

-1 ,1

3,4

-l .6
{,1

11

13

I5

17

t

91

9l

99,6

9a,6

79,1

95.5

9E,Z

9? .l

95.3

9a,2

E9.6

I 00,3

79.a

9a.6

79.1

9t.9

'to1 .9

102,t

I 02,0

1O2,O

1O7,1

I 00,1

5,4

4.9

40,3

E,E

-o ,7

t,2
-6,E

-3,2

1f ,1

0,3

1,1

-1.7

o,9

-5.7

-1,6

2.9

-6,1

0,5

-4,3

-1 ,!

-o,1

4.3

-4,7

'2.2

17,7

o.t

-o,3

-1 .Z

-0,4

-7.6

-E.t
0,E

-E,6

a,o

-6.3

-2,7

-1 ,!

-1,5

-1.9

1,9

-1O.9

-5,1

15 .Z

4,8

1.6

-2,3

3,0

-t,5
-1 .o

7,9

5.5

-t.c

-1 ,9

o,7

1.6

o.\

7II BEIIETBETCUT6SEETEiBE

t.3 -1,1 2.7 -0,0

3,6 1 ,O -0,! 7.5

21,9 -2.2 1r,5 -6,1

4,1 -5.6 2,5 -1,2

96 .1 97 .r 91,1 -0,4 t,1 -1,5 2.a 2,5 6.5 -O,2 0.2 -1.2

711 95 fEtIEIHIEUSEt,
fE iIEt{r0HtauLßEf

711 BEHEIEE16UiIGSGEUEIBE

711 97 CIITPIXS?L^ErZE

711 9E trrv^rcu^iltEiE
7l I 9 SOXST.tEIEtSEiC.STAETTEt{

(otl. r0Hil8EIiE US9) 5,1 5.5 8,3 0,6

4.1 -1.' 2.6 2,1

715 6ASTSTAETTEXG ETETIE

2,5 -1,2 1 ,5 7.6

5,0 -1,E -1.7 1.6

2.7 -1 .5 1.! 6,9

o.9 -7,6 O,a -2,5
t.l -'to,? o.6 ,0,1

2.4 0.6 t.3 2.2

E.7 -14,E 1.? t5,E

-2.1 - -2,4 -7 .6

2,O -7,1 1.2 0,9

z,a -1.9 1,2 1.1

715 rAXrIiEi

-0.a -2.t -0,{ t,0

2,8 -2.9 1.7 
'.7

92,1

96.3

9E .0

96 .1

97.8

92.O

E9,E

105,5

r0E,5

94.1

93,9

96,2

99 ,a

96.t

1.2

{,1

2ro

-1 ,E

116

-5 .2

-o,5

1.1

-1O .7

-t,7

-t,9
-o,7

-o,1

-o,6

-1 ,6

E,2

713 11

713 r5

711 1

711 91

715 93

713 95

713 96

713 9t

713 9

95.6

90.B

95 ,t
E5 ,5

79 ,9

10r,1

I 0{,E

90 .a

Ea,2

92,1

1OZ.O

1 00,6

r 00,3

I 09,0

129,E

t 10,0

5,O

1,6

5.E

1.8

,2.o

-1 rl

SIEI SET ItTS CHA FTEI{

IIIIIS S HALLE I{

S?EI SETI ITS CHI fTEI{,
II3I SSHALLEX

s cH At{xu Iir s cH a trE I

BAtS, rlIZLol(AlE U. AE.

CAfES

TISDIELEX

TI IIIXHALLE X

s0 r{s T -B Err iTu}ress TAE TrEtl
(oH. xttlTIIEI us9)

E AS T STIETT EX GETEI 8E

1,1

15,0

,,0
1,1713

715 (Al{Tt}lEl

.AS TSE9E iB E

4,4 -0,2

1,9 -0,E71

1)SYSrEiArrX DEi rriTscHtFTsIrEt6E, AUSeABE 1979.
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